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Arbeitszeugnis für Herrn Martin Heuckelbach

Herr Martin Heucke bach, geboren am 15 09.1961 war vom 08.01.2018 b s 28.02.2023 a s staat ich
anerkannter Kinderpf eger be der Freiburger Kinderhausinitiative e.V. mit 50,28% elner Vollzeitstelle
(entspricht 20 Stunden / Woche bei 39 Wochenstunden) tätig.

Die Freiburger Kinderhausinitiative e.V. (FKl) entstand aus der Tradition ehemaliger E terninitiativen,
die sich unter elnem gemeinsamen Dach a s Verein zusammengesch ossen haben Seit 1982 lst d e FK

e n anerkannter Träger der iu8endhilfe ln Freiburg und betreibt derzeit neun ein und zweigruppige
Einr chtungen fa. Kinder im Alter von 1 bis 6lahren.
ln dem Verständnis von Bildungseinrichtungen wird der gesetzliche Auftrag Bi dung, Erziehung und
Betreuung und der baden wlirttembergische Or entierungsplan mit dem Handlungskonzept der
Blldungs und Lerngeschichten umgesetzt.
ln der Kulturvon Elterninitiätiven nimrnt Beteillgungvon Mitarbeitenden, Eltern und Kindern seitleher
im Profil der FKI einen großen Stellenwert ein und lst ln der pädagogischen Arbeit lebendig.
Die Teams arbelten in Leitungsteams zusammen, d.h. es gibt keine Kita Leitung vor Ort. Konzeptlone e

Weiterentwicklungen, Planungen und organ satorische Abläufe werden in Elgenverantwortung der
Fachkräfte umgesetzt.

Herr Heuckelbach wurde als Sprlngkraft für Krankheitsvertretungen eingestellt und vertrat sowoh
kurzfristige Personalausfäl e wegen Krankheit oder anderer Abwesenheit§gründe a s auch langfrlstige
Personalvakanzen bis zur Wlederbesetzung elner freien Stel e.

Zu seinen Aufgaben gehdrten im Wesent ichen:
. Organisatorische, pflegerische und pädagogische TätiBkeiten der Krippen-KitapädagoBtk
. Förderung der und in den sozialen, emotlonalen, kognitiven, motorischen und

sprachlichen Bereichen
. Kollegiale Zusammenarbeit lm Team, mit den Eltern, Familien sowie dem Träger



HerHeuckelbach war als Krankheitsvertretung ausschließlich in der operativen Arbeit am Kind
eingesetzt. ln dieser Funktion übernahm er verlässlich und engagiert alle anstehenden
Vertretungen in Krippen- und Kitagruppen.

Herr Heuckelbach verfügt über sehr gute pädagogische Fachkenntnisse und brachte sie stets
in die Arbeit ein. ln seiner ruhiBen Art unterstützte er die Kinder sehr feinfühlig und begegnete
ihnen zu jeder Zeit freundlich, aufgeschlossen und wertschätzend. Dabei bewahrte er immer
den angemessenen Respekt.

Herr Heuckelbach war auch in schwierigen Situationen stets belastbar und handelte dabei
ruhig und überlegt. Konfliklsituationen unter Kindern begleite er sehr empathisch, um
Lösun8sstrategien mit den Kindern zu entwickeln und ihnen früh positive Erfahrungen bei
lnteressenkonflikten zu vermitteln. Hervorzuheben ist seine pädagogische Überzeugung,
Kinder in ihren Rechten zu stärken und partizipative Strukturen im pädagogischen Alltag zu

fördern.

Herr Heuckelbach unterstütze die verschiedenen Teams in schwierigen Zeiten der personellen

Vakanz sehr engagiert. Er konnte sich in Krippen- und Kitagruppen gleichermaßen gut
einbringen und wurde sehr gern von den Einrichtungen angefragt.
Er war auch, wenn notwendig, jederzeit zur Mehrarbeit bereit, um eine für seine Kollegen und
Kolleginnen angespannte Personalsituation zu entlasten. Auf diese Weise trug er
entscheidend dazu bei, die Qualität in der pädagogischen Arbeit auch in problematischen
Situationen zu stabilisieren.

Herrn Heuckelbach war eine kooperative und verantwortliche Zusammenarbeit mit seinen
Kollegen und Kolleginnen wichtig. Er wurde wegen seines ausgleichendem und freundlichen
Wesens und seiner kollegialen Haltung bei Vorgesetzten, Kollegen und Kolleginnen, Kindern
und Eltern gleichermaßen anerkannt und sehr geschätzt.

Die ihm übertragenen Aufgaben wurden zu unserer vollsten Zufriedenheit erledigt.

Herr Heuckelbach verlässt uns auf eigenen Wunsch. Wir bedauern sein Ausscheiden und
bedanken uns für sein Engagement in der Freiburger Kinderhausinitiative e.V.

Wir wünschen Herr Heuckelbach für seinen weiteren Weg viel Erfolg und alles Gute.
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Anette LampeFreiburg, den 28.02.2023


